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IMMENSTAAD (sz) - Auf der letzten
Runde durch die Seelsorgeeinheit
Meersburg-Hagnau-Immenstaad
geht es am Sonntag, 30. Juli, von
Fischbach nach Immenstaad. Los
geht es um 18 Uhr mit einer Führung
durch St. Vitus, der alten Kirche in
Fischbach-West. Auf dem weiteren
Weg passieren die Teilnehmer die
Baustelle der Umfahrung Friedrichs-
hafen und die historische Landes-
grenze. Ziel nach etwa sechs Kilome-
ter Fußmarsch ist die Pfarrkirche St.
Jodokus in Immenstaad. Hier gibt es
Gelegenheit, die Schatzkammer zu
besichtigen.

Seewege: Eine
Runde durch die
Seelsorgeeinheit

IMMENSTAAD (sz) - Christel Lieb-
mann zeigt ab 2. August bis 30. Sep-
tember Landschaftsaquarelle in der
Montfortgalerie in Kippenhausen.
Der Eintritt ist frei.

Die seit über 35 Jahren am Boden-
see lebende Malerin hat ihre Vorlie-
be für die Aquarellmalerei in ver-
schiedenen Kursen der Volkshoch-
schule entdeckt. Besonders prägend
waren Kurse bei Gerhard Hillmayr
und anderen Aquarellmalern der Re-
gion. In dieser Ausstellung werden
nicht nur Motive von schönen Ge-
genden am Bodensee gezeigt, son-
dern auch von Reisen nach Italien
oder von Wanderausflügen. Schon
seit über 15 Jahren leitet Christel
Liebmann in Immenstaad zwei Hob-
bymalgruppen, die dieses Jahr be-
reits im Juni und Juli ebenfalls in der
Montfortgalerie eine eigene Ausstel-
lung hatten. Die Ausstellung „Land-
schaften“, überwiegend mit Bildern
aus dem Bodensee-Raum, ist im ers-
ten Obergeschoss über dem Restau-
rant Montfort zu finden. 

Aquarelle von
Christel Liebmann

Öffnungszeiten der Galerie: Mon-
tag bis Freitag und Sonntag von
11.30 bis 14 Uhr und 17 bis 21.30
Uhr. Am Samstag von 17 bis 21.30
Uhr. Montag Ruhetag. 

OBERTEURINGEN (sz) - In den be-
rühmten Londoner Abbey Road Ton-
studios spielten Giganten wie die
Beatles, Pink Floyd, Radiohead oder
Ed Sheeran ihre Aufnahmen ein.
Jetzt wurde das Gebäude um zwei
neue Aufnahmestudios und eine
Mix-Stage für die Filmpostprodukti-
on erweitert, unter anderem mit
Netzwerkkomponenten von der Fir-
ma Ihse aus Oberteuringen.

Die Anlage biete Ton- und Studio-
technik auf allerhöchstem Niveau,
mithin einen idealen Raum für die
Nachvertonung von Filmen mit Mu-
sik, Synchronisation und Spezialef-
fekten, teilt Ihse mit. Die Integration
habe die Firma HHB mit Unterstüt-
zung des britischen Ihse-Vertriebs-
partner Scene Double übernommen.

Einen wesentlichen Bestandteil
des Systems bildet nach Angaben
von Ihse ein Draco tera compact
KVM-Matrixswitch. Dieser bringt
dem Filmmix die nötige Flexibilität,
strukturiert den Studiobetrieb und
gibt den Tontechnikern die Möglich-
keit, gemeinsam eine breite Palette
an Geräten zu nutzen, mit schneller
und einfacher Bedienung, frei von
wahrnehmbaren Schaltverzögerung.

„Das Draco tera KVM-System er-
möglicht den maximal flexiblen Zu-
griff auf sämtliches Studio-Equip-
ment“, so Manuel Greisinger, Ver-
triebsleiter von Ihse. „Durch die In-
tegration mit den verschiedenen
Steuerungsoberflächen lassen sich
diese gemeinsam nutzen und die Ar-
beitsabläufe hocheffizient und be-
nutzerfreundlich gestalten.“

Abbey Road Studios
setzen auf

Ihse-Technik

Die Londoner Abbey Road ist durch dieses Bild des gleichnamigen Plattencovers der Beatles berühmt geworden. Die Aufnahme entstand am 8. August
1969 auf dem Zebrastreifen vor dem Tonstudio der Beatles. FOTO: PR

IMMENSTAAD (sz) - Das Gartenfest
des Musikvereins kommt auf die
Zielgerade. Heute, Samstag, 29. Juli,
spielt ab 19 Uhr der Musikverein Jet-
tenhausen auf der Apfelbaumwiese
unterhalb der Stephan-Brodmann-
Schule. Am Sonntag, 30. Juli, geht es
ab 11 Uhr zum Frühschoppen mit den
fidelen Brummbären. Zwischen 11
und 12 Uhr gilt „Ein Radler für Rad-
ler“, das heißt, alle Gäste (ab 16 Jah-
ren), die das Gartenfest mit dem
Fahrrad besuchen, bekommen einen
Gutschein für ein erfrischendes Rad-
ler.

Der Sonntag steht ganz im Zei-
chen der Familie. Mit einem leckeren
Mittagstisch und anschließendem
Kaffee und Kuchen, will der Musik-
verein seine Gäste verwöhnen. Für
die kleinen Gäste gibt es verschiede-
ne Spielangebote. 

Beide Veranstaltungen finden nur
bei gutem Wetter statt.

Gartenfest: Ein
Radler für Radler

IMMENSTAAD - Die Mitglieder der
Verbandsversammlung des Abwas-
serverbandes Lipbach-Bodensee ha-
ben am Donnerstag den Neubau des
Pumpwerks Helmsdorf in Augen-
schein genommen. Knapp eine Milli-
on Euro hat der Verband für Gebäu-
de, Maschinen, Leitungen und weite-
re technische Einrichtungen ausge-
geben. Seit Dezember 2016 ist das
Pumpwerk westlich des Camping-
platzes Helmsdorf in Betrieb.

Zuvor gab die Verbandsversamm-
lung auf ihrer Sitzung im Bürgersaal
des Rathauses der Süddeutschen Ab-
wasserreinigungs-Ingenieur GmbH
(SAG), Ulm, grünes Licht für eine
Machbarkeitsstudie zum Einbau ei-
ner vierten Reinigungsstufe auf der
Kläranlage. Mit einer solchen Reini-
gungsstufe sollen Spurenstoffe he-
rausgefiltert werden, die den Boden-
see und damit das Trinkwasser im-
mer stärker belasten. Dazu gehören
vor allem Arzneimittelrückstände
und andere Mikroverunreinigungen.
Wie Steffen Baur SAG, sagte, gibt es
für deren Elimination verschiedene
Verfahren. Nicht jedes sei für jede
Kläranlage geeignet. Deshalb gelte
es, zuerst die örtlichen Gegebenhei-
ten und die Randbedingungen zu un-
tersuchen. Die SAG verfüge über rei-

che Erfahrung auf dem Gebiet und
habe bereits mehrere Eliminations-
anlagen, unter anderem auf der Ra-
vensburger Kläranlage Mariental,
realisiert.

Wie Verbandsvorsitzender Jür-
gen Beisswenger sagte, sei die vierte
Reinigungsstufe gesetzlich noch
nicht gefordert, aber man müsse sich
darauf vorbereiten. 

Baur berichtete außerdem von
der Sanierung des Schlammeindi-
ckers auf dem Klärwerk an der B 31
beim Airbus-Gelände. Die Fett- und

Überschussschlammabzugpumpen
mussten erneuert, der Zerkleinerer
ausgetauscht werden. 

Neues Notstromaggregat

Noch nicht fertig sei die Installation
einer neuen Telefonanlage. Die Da-
tenkabel seien gelegt, die Daten- und
Kommunikationssystem voraus-
sichtlich Ende August fertig, sagte
Baur.

Im September soll mit der Erwei-
terung des Fällmittelspeichers und
dem Neubau einer Dosierstation be-

gonnen werden. Auch die Rührwerke
müssen erneuert werden. Angebote
liegen nach Aussagen von Baur vor
und befinden sich im Kostenrahmen.
Angebote für ein neues Notstromag-
gregat werden ebenfalls noch dieses
Jahr eingeholt. Das alte müsse drin-
gend ersetzt und der Grundlastbe-
trieb auf 300 kVA erhöht werden. Zur
Ausführung kommt das Ganze aber
erst im Jahr 2018.

Dann soll auch eine gemeinsame
Berechung der Schmutzfracht aus
den Verbandsgemeinden Markdorf,

Lipbach, Kluftern und Immenstaad
vorliegen. Bisher habe das jede Kom-
mune für sich berechnet und dafür
verschiedene Modelle verwendet.
Dies soll nun zusammengeführt und
in einem einheitlichen Modell darge-
stellt werden. Dies sei eine Forde-
rung des Landratsamtes, die derzeit
umgesetzt werde. Nur durch ein ei-
heitliches Modell sei es möglich,
Fließwege zu optimieren, die Regen-
überläufe besser zu nutzen und den
Zulauf zur Kläranlage vor allem bei
Starkregen besser zu steuern. 

Neues Pumpwerk in Helmsdorf ist in Betrieb

Von Anton Fuchsloch
●

Auf dem linken Bild sieht man noch das alte und das neue Pumpwerk nebeneinander. Rechts: das neue Pumpwerk. Das alte Gebäude wurde abge-
rissen, inzwischen wächst Rasen darüber. FOTO: SCHMID

Abwasserverband Lipbach-Bodensee plant vierte Reinigungsstufe auf der Kläranlage in Immenstaad

IMMENSTAAD (mt) - Der Bundes-
tagskandidat der Grünen im Wahl-
kreis Bodensee, Markus Böhlen, hat
gestern prominente Unterstützung
bekommen. Grünen Urgestein Rezzo
Schlauch machte mit dem Immen-
staader zunächst eine Exkursion zu
einem Weizenfeld der Linzgau Korn-
Gemeinschaft nach Heiligenberg-
Hattenweiler, um sich anschließend
bei der Bäckerei von Roland Heger
im Bürglen 15 darüber zu informie-
ren, wie dort das Produkt Mehl hand-
werklich verarbeitet wird.

Mit von der Partie waren auch
Landtagsabgeordneter Martin Hahn,
die Vertreter des Grünen Ortsver-
bandes Kressbronn, Sabine Witzig-
mann, Silvia Queri und Hans Steitz
sowie Luise Baader und Mark Lessav
von der Landbäckerei Josef Baader
aus Frickingen. Letztere gehören zu-
sammen mit der Bäckerei Heger so-
wie der Konditorei Popp in Überlin-

gen zu den Unternehmen, die sich
dem Projekt Linzgau-Korn zusam-
men mit 13 Landwirten, einer Mühle
sowie 12 Fachgeschäften angeschlos-
sen haben. 

„Wir garantieren beste hand-
werkliche Verarbeitung, natürliche
Teigsäuerung und verzichten auf
Konservierungsstoffe“, sagte Bä-
ckermeister Roland Heger. Er ver-
wende ausschließlich Getreide von
Linzgau-Korn, das auf einer Fläche
von rund 160 Hektar in den Sorten
Weizen, Roggen, Dinkel, Hafer, Em-
mer, Sonnenblumen und Leinsaat
angebaut werde, erklärte er. Das Ge-
treide werde nach den Richtlinien
des Qualitätszeichens Baden-Würt-
temberg, nach Bioland- oder Deme-
ter-Richtlinien und den Plenum-Er-
zeugungskriterien angebaut und
verarbeitet, sagte Heger, der den Fa-
milienbetrieb bereits in der vierten
Generation leitet.

Natürlich könne man preislich
mit den industriell hergestellten

Backwaren nicht mithalten, aber
letztendlich werde sich Qualität

durchsetzen. Rezzo Schlauch zollte
dem Handwerk „Respekt“. „Das ist

eine Wertschätzung für den Bauer,
Müller bis hin zum Bäcker“, meinte
er und wünschte sich für die Region,
dass sich weitere Partner zu dieser
langfristigen und nachhaltigen Zu-
sammenarbeit anschließen. „Kom-
men Sie auf mich zu, ich stehe dafür
gerne als Motivator zur Verfügung“,
versprach er dem Bäckermeister.

Natürlich durften sich Rezzo
Schlauch, Martin Hahn sowie Mar-
kus Böhlen, daran versuchen, aus
den vom Roland Heger vorbereiteten
genetzten Teig Seelen zu formen. Für
Rezzo Schlauch waren es Briegel, so
heißt die schwäbisch-katholische
Seele in vorwiegend evangelischen
Regionen. Sollte Roland Heger die
Produkte nicht noch nachgearbeitet
haben, so wird sich die Kundschaft
heute Morgen über die unterschied-
lichen Größen wundern, wobei es al-
le drei Politiker doch recht ordent-
lich hingebracht hatten.

Grüne auf Mission „Linzgau Korn“ zwischen Getreideproduzent und Bäcker
Rezzo Schlauch besucht mit Martin Hahn und Markus Böhlen Weizenfeld in Hattenweiler und Bäckerei Roland Heger in Immenstaad

Seelen oder Briegel: Markus Böhlen, Martin Hahn, Roland Heger und Rezzo Schlauch (von links) mögen das
urschwäbische Gebäck. FOTO: MICHAEL TSCHEK
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